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Ein Schriftschild, das alle Gewerkschaftsmitglieder 
erfreuen wird. 
Dazu passt die Mitteilung, dass der DGB- 
Hamburg seine Kundgebung zum 1. Mai 2009 auf 
dem Gelände des Museums der Arbeit veranstalten 
wird. 

 
Neben großen Objekten, wie dieser 
Transmissionswelle (rechts) und einem 
Förderband (r.unten) , auf dem eine 
Rutsche liegt, sind auch ehemalig hoch-
wertige Büromaschinen im Depot, wie 
die berühmte Kugelkopfschreibma-
schine von IBM oder die unverwüstliche 
Walther-Rechenmaschine (unten). 
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Wir begrüßen als neue Mitglieder 
 

Thomas Cohrs, Anne-Kathrein Erban,  
Uta Gertz, Karin Gregor, 

 Inga und Thomas Jaekel,  Michael Krüger, 
Rainer Liebig, Maja Lutz,  

Yan Mokdad,  Dr. Wolfgang Strehse,  
Brigitte Suhren, Silke Tabbert,  

Thorsten Tessnow, MaikeTimm, 
 Bernd Zuppke und Vidal & Sohn. 

 

Herzlich Willkommen! 
 

 
 

Andruck des Nachbaus der hölzernen 

Buchdruckpresse von 1780 

Montag, den 9. März 2009, 19 Uhr 

im Kesselhaus – Museumswerkstätten 

  
Das Original:  
Auf der seltenen hölzernen Spindelpresse des Muse-
ums wurde um 1780 der „Hamburgische Korres-
pondent“ gedruckt. Um auszuprobieren, wie die 25 
bis 30.000 Exemplare der größten europäischen 
Tageszeitung des 18. Jahrhunderts entstehen konnten, 
baute das Museum mit viel Unterstützung von außen 
die Druckpresse nach. 
Der Nachbau der hölzernen Spindelpresse: mit 
großzügiger Unterstützung von  Thalia.de Bücher, 
Medien und mehr: 
 
Treibende Kraft: Wolfgang Frenzel, 
Museumswerkstätten Karin Bittner, Tischlerei, Jörg 
Stemmwedel und Metallwerkstatt; Eichenholz: Hugo 
Deinlein und Günter Schatz, Ebensdorf; Spindel, 
Mutter und Metallteile: ein Team der HAW Berliner 
Tor unter Prof.  Hornberger,  Lehrwerkstatt von 
Blohm & Voss, Hamburg ; Daimler AG, Fa. Rehmus. 
 

Alle Info-Briefe seit 1/07 sind im Internet nachzu-
lesen, alle Bilder in Farbe.  
www.museum-der-arbeit.de  Verein/Infobrief 

 
....rollt auch 2009 weiter 

 
Die Ausstellung „Tempo – auf drei Rädern durch die 
Stadt“ ist weiterhin erfolgreich. Zur Zeit kommen in 
jeder Woche ca. 1000 Besucher ins Museum. 
Deshalb wird die Ausstellung noch nicht zum  
12. April beendet sondern 

bis zum 1. Juni 2009 verlängert! 
 
  
Neue Bank – neues Konto 
 

Der Vorstand hat am 5. Januar 2009 beschlos-
sen, die Bank zu wechseln. 
Unsere Bank heißt jetzt 

Hamburger Sparkasse 
BLZ: 200 505 50 

 

Unsere Kontonummer ab 1.2.2009: 

1209 127 479 
Für die Mitglieder ändert sich nichts, der Beitrag 
wird wie bisher automatisch abgebucht. Wer 
aber zusätzlich spenden möchte, der muss diese 
neue Kontonummer benutzen. 
Die Reiseteilnehmer an unseren Museumsfahrten 
werden gebeten, sofern sie noch nichts einge-
zahlt haben, ihren Beitrag auf unser neues Konto 
zu überweisen. 

 

Veranstaltung 

Verschleppt nach Deutschland. 

Montag, 20. April 18.30 Uhr 
 
Ehemalige Zwangsarbeiter aus Russland berichten: 
Herr Jegor Litwinow, geb. 1927, der im Tempo-Werk 
und bei einem Bauern in Maschen arbeiten musste 
und Frau Pelegaja Mischustina, geb. 1923, die bei der 
Barmbeker Drehbankfabrik Heidenreich & Harbeck 
zur Arbeit eingesetzt wurde und 1943 in Hamburg 
eine Tochter gebar. 
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